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Erste Schritte  
aus der Armut 
DAMIT KINDER TROTZ SCHWIERIGER  
BEDINGUNGEN ERFOLGREICH LERNEN KÖNNEN



Wenn Kinder ihren Weg  
weitgehend allein gehen müssen
«Viele dieser Eltern haben selbst keine Schulbildung. Sie zerbrechen 
fast unter der Last von Armut und Perspektivlosigkeit. Sie haben kaum 
Möglichkeiten, ihre Kinder in der Schule zu unterstützen.» — Lehrerin Dila Zmajili

Fllakë — ein kleines Dorf in Albanien. Viele Familien leben 
in ärmlichen Verhältnissen. Ihre Kinder wachsen hier 
unter schwierigen Bedingungen auf. Die Eltern sind 
hoffnungslos überfordert. Da ist beispielsweise die 
kleine Rea. In der Familie fehlte es oft am Nötigsten. 
Die Eltern stritten sich immer heftiger, bis es zur Tren-
nung kam. Während der Trennung wurde der Vater 
zunehmend gewalttätig. Eine traumatische Erfahrung 
für Rea, die dies alles hilflos mit ansehen musste.
 
Auch in Fllakë ist Pro Adelphos vor Ort. Unter anderem 
wird eine pädagogische Nachmittagsbetreuung für 
Kinder aus bedürftigen Familien angeboten. In den 

Räumlichkeiten einer lokalen Kirchgemeinde erleben 
die Kinder nach der Schule an einem geschützten Ort 
Zuwendung und Unterstützung. 
 
Eine der freiwilligen Helferinnen, die Lehrerin Dila 
Zmajili, erinnert sich: «Als Rea anfangs zu uns kam, 
war sie sehr scheu, sagte kaum ein Wort und zuckte 
vor jeder Berührung zurück. Ihre Mutter berichtete 
mir dann von allem, was Rea durchgemacht hatte. 
Reas Schmerz zu verstehen — und ihre Scham darü-
ber, dass sie trotz der dritten Klasse noch nicht lesen 
konnte — half mir, ihr mit besonders viel Geduld und 
Liebe beizustehen.»

BILDUNG



Was tragen wir für die  
Bildung der Kinder bei?

	 Wir schenken einen sicheren Ort 
Wir geben Kindern aus armen Familien nach der Schule 
einen Platz, an dem sie willkommen sind — einen Ort, 
wo sie in Ruhe lernen und spielen können.

	 Wir hören zu
Unsere Betreuer nehmen sich Zeit, erklären geduldig 
die Hausaufgaben und lassen kein Kind allein mit dem 
Stoff, den es nicht versteht.

	 Wir schenken warmes Mittagessen
Für junge Menschen, die mehr aus ihrem Leben machen 
möchten, ermöglichen wir Stipendien — 48 Jugendliche 
konnten so eine Ausbildung oder ein Studium beginnen, 
das sie sich sonst niemals hätten leisten können.

Warum ist diese Unter-
stützung so wichtig?

	 Weil zu Hause niemand helfen kann
Viele dieser Eltern kämpfen selbst ums Überleben. 
Sie schuften, sie sorgen sich, und oft haben sie selbst 
kaum die Schule abgeschlossen. Den Kindern bei den 
Hausaufgaben zu helfen — das liegt schlicht ausserhalb 
ihrer Möglichkeiten.

	 Weil diese Kinder mehr brauchen als gute Noten
Was viele dieser Kinder wirklich brauchen, ist jemand, der 
an sie glaubt. Im schulischen Förderungsprogramm fin-
den sie Betreuer, die ihnen Halt geben, die sie ermutigen 
und ihnen zeigen: Du bist wertvoll, und du schaffst das.

	 Weil die Hilfe weiter reicht
Wenn ein Kind eine bessere Zukunft aufbauen kann, 
verändert das nicht nur sein Leben — es verändert das 
seiner ganzen Familie und gibt einer ganzen Gemein-
schaft neue Hoffnung.



EINE ZUKUNFT  EINE ZUKUNFT  
VOLLER HOFFNUNG!VOLLER HOFFNUNG!

WIR WOLLEN LERNEN!

Strahlende Gesichter beim gemeinsamen Lernen in Fllakë



Dann wird mir plötzlich  
bewusst, dass wir wirklich  
etwas verändern
Es geht nicht nur um bessere Schulnoten. Es geht darum,  
Selbstvertrauen zu gewinnen und als Persönlichkeit zu wachsen.

Dila Zmajili ist mit ihrer Geduld, Freundlichkeit und 
ihrem tiefen Glauben eine grosse Stütze für unsere 
Arbeit mit den Kindern in Fllakë. 

«Schon in jungen Jahren habe ich davon geträumt, 
Lehrerin zu werden, und 44 Jahre lang habe ich die-
sen Traum gelebt», sagt sie. «Heute arbeite ich mit 
Kindern aus bedürftigen Familien und schenke 
ihnen nicht nur Unterricht, sondern auch Liebe, 
Unterstützung und Wärme. Viele von ihnen konn-
ten bei ihrer Ankunft weder lesen noch schreiben, 

aber gemeinsam haben wir hart gearbeitet, um diese 
Herausforderungen zu meistern.»

Und Rea? «Langsam, aber stetig gewann sie an 
Sicherheit und Selbstvertrauen» freut sich Dila. 
«Aus kleinen Schritten wurden grosse Fortschritte. 
Auch ihre Schullehrerin bedankte sich bei uns. Heute 
hat sie keine Probleme mehr, laut vorzulesen. Und sie 
fühlt sich so sicher, dass sie inzwischen anderen 
Kindern mit den Hausaufgaben hilft.»

Fllakë

ALBANIENALBANIEN



 

 

CHF 250  
Jährliche Durchschnittskosten 
für die schulische Förderung 

eines Kindes. 

CHF 150  
Für drei gefüllte Schultaschen  

mit Etui und Lernmaterial 

CHF 50 
Für eine gefüllte Schultasche 

mit Etui und Lernmateria 

Einige Beispiele,  
was Sie mit Ihrer Spende  

bewegen können:

Herzlichen Dank!online  
spenden

Unterstützen Sie heute unsere  
schulische Förderung mit einer Spende  
und schenken Sie einem Kind Perspektive.

UkraineUkraine

MoldawienMoldawien

Rumänien

Bulgarien

AlbanienAlbanien

Bosnien-
Herzegowina

Selbstverständlich können Sie auch einen 
freien Betrag wählen. Jeder Franken zählt. 
Vielen Dank für das, was Sie geben.

Ihre Spenden setzen wir dort ein, wo sie am 
dringendsten gebraucht wird. Wenn Ihnen 
ein bestimmtes Anliegen besonders am Her-
zen liegt, können Sie dies gerne angeben.

Besuchen Sie unsere Website  
proadelphos.ch oder scannen Sie  
ganz einfach den oberen QR-Code.

Stiftung Pro Adelphos | Mattenbachstrasse 8 | 8400 Winterthur | 052 233 59 00 | info@proadelphos.ch | www.proadelphos.ch

«Lasst uns Gutes tun und nicht müde werden,  
denn zu seiner Zeit werden wir ernten, wenn wir nicht nachlassen.»

Galater 6,9


